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Das Oberverwaltungsgericht Lüneburg hat am 30. Juni 2009 die letzte Klage gegen die Planung der Ortsumgehung Hem-
mingen abgewiesen und eine Revision nicht zugelassen. Mit einem kurzfristigen Baubeginn ist wohl trotzdem nicht zu rech-
nen. Einige Hürden sind noch zu nehmen. Das jahrzehntelange Hin und Her um die Realisierung ist also nicht beendet. Für 
die betroffenen Bürgerinnen und Bürger und für die Entwicklungsmöglichkeiten der Stadt eine unbefriedigende Situation. 

 
Die Rechtslage 

Das Urteil ist zwar mündlich ver-
kündet, auf die schriftliche Begrün-
dung muss aber nach Auskunft des 
Gerichts noch einige Wochen ge-
wartet werden. Der Kläger hat dann 
die Möglichkeit, innerhalb von vier 
Wochen mit einer so genannten 
Nichtzulassungsbeschwerde die 
Zulassung der Revision doch zu 
erreichen. Dann stünde der Zeit-
punkt für das Ende des Verfahrens 
in den Sternen. Solange die rechtli-
che Unsicherheit nicht ausgeräumt 
ist, hat das Planfeststellungsverfah-
ren keinen Bestand. 
 
Die Priorität des Projektes 

Auf Anfrage der Landtagsabgeord-
neten Sigrid Leuschner (SPD) ließ 
Wirtschaftsminister Rösler (FDP) 
wissen, dass Hemmingen hinter 
dem Bau der Ortsumgehung Duder-
stadt und dem Autobahnausbau der 
A 7 zwischen Salzgitter und Bocke-
nem für die Landesregierung an 
dritter Stelle rangiere. Ausschlagge-
bend für diese Reihenfolge sei die 
Unanfechtbarkeit der Planfeststel-
lungsbeschlüsse. Diese Betrach-
tungsweise halten viele in Hemmin-
gen für bürokratisch. Sollte das 
Planfeststellungsverfahren ohne 
weiteren Rechtsweg abgeschlossen 
werden, müsste die Entscheidung 
über die Priorität von Umgehungen 
im Lande sich an der Dringlichkeit 
der Vorhaben orientieren. Dabei 
muss eine Rolle spielen, dass in 
Hemmingen die Diskussion nun 
immerhin schon ca. 40 (!) Jahre 
geführt wird . 
 

 
Hemmingen braucht Entlastung  

Die Verkehrsbelastung durch den 
Wirtschafts- und den Berufspend-
lerverkehr ist hoch. Bis zu 30.000 
Fahrzeuge fahren durch die Ortstei-
le Arnum und Hemmingen-
Westerfeld. Entsprechend hoch sind 
die Belastungen der Anwohner 
durch Lärm- und Schadstoffemissi-
onen.  

 

Die Ortsteile Hemmingen-
Westerfeld und Hemmingen-Arnum  

werden außerdem von der B 3 in 
voller Länge von Norden nach Sü-
den durchschnitten. Die viel befah-
rene Strasse trennt die beiden gro-
ßen Ortsteile und macht ein Über-
queren insbesondere für ältere und 
behinderte Menschen schwierig.  
Die Göttinger Landstrasse und die 
Göttinger Strasse müssen für den 
öffentlichen Personennahverkehr, 
für Radfahrer und Fußgänger attrak-
tiver gemacht werden. Das geht nur 
durch eine deutliche Entlastung vom 
Durchgangsverkehr. 
Die Politik ist jetzt auf allen Ebenen 
gefordert, dem seit Jahren ange-
strebten Straßenbau endlich Vor-
fahrt zu verschaffen. 
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Der Kandidat

Dr. Matthias Miersch, geboren am 19.12.1968 in Hanno-
ver, ist Fachanwalt für Strafrecht. Er trat 1990 mit 21 Jah-
ren in die SPD ein, „weil die SPD mit ihrer Tradition und
ihrer Politik in der deutschen Geschichte wie keine andere
Partei für die Grundwerte Solidarität, Chancengleichheit
und soziale Gerechtigkeit steht“.
Bereits ein Jahr später wurde er in den Rat der Stadt
Laatzen gewählt und war von 1995 bis 2005 Fraktions-
vorsitzender. Seit 2005 gehört er als direkt gewählter Ab-
geordneter dem Deutschen Bundestag an.

Sein Politikverständnis: „Grundvoraussetzung für das Ge-
lingen unserer Demokratie ist die Glaubwürdigkeit der
Politik und der Politiker“. Leere Wahlversprechen sind
nicht seine Sache.
Ich bin fest davon überzeugt, dass die kommenden Jahre
darüber entscheiden werden, ob es weiterhin einen ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt gibt oder aber eine Art
Marktradikalismus, in welchem das freie Spiel der Kräfte
zählt. Soziale Gerechtigkeit, Freiheit und Chancengleich-
heit sind Garanten für sozialen Frieden und für unsere
Demokratie.

„miersch machts!“

Mit dem Slogan „miersch machts“ zieht der 40-Jährige
Bundestagsabgeordnete Dr. Matthias Miersch in den
Wahlkampf um ein erneutes Direktmandat.
Matthias Miersch, der bereits früh seine politische Karriere
in der Kommunalpolitik begonnen hat, hat seine Wurzeln
nicht vergessen. Besonders wichtig sind Miersch die Aus-
wirkungen der im Bundestag beschlossenen Gesetze für
die Menschen vor Ort. Mit „miersch machts“ drückt der 40-
Jährige nicht nur seine Mentalität des Anpackens aus,
sondern auch die Bereitschaft, gemeinsam mit den Bür-
gerinnen und Bürgern vor Ort politische Aufgaben in An-
griff zu nehmen.
Mit Aktionen wie z. B. dem „Energiesparwettbewerb der
Städte“ und der Umfrageaktion „Stadt von Morgen“ moti-
viert Miersch immer wieder Bürgerinnen und Bürger, lokal
politisch aktiv zu sein.
Informationen und Kontaktadressen gibt es unter

www.miersch-machts.de

Versprochen – Gehalten!

Bei meiner Wahl in den Bundestag habe ich versprochen,
die Politik aus Berlin auch zu Ihnen in den Wahlkreis zu
bringen. Ich halte meine Versprechen:

- Infostände nicht nur zur Wahl

- ständiger Draht zu den Bürgermeistern

- Diskussionen mit Besuchergruppen

- Jahresaktion „Stadt von Morgen“

- „Stromsparwettbewerb der Städte“

- persönliche Erklärungen zu Abstimmungen

- stets öffentliche Themenveranstaltungen

- Unterrichtsbesuche in Schulen
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Gute Gründe SPD zu wählen

Jusos Hemmingen für Matthias Miersch
„Motzt Du noch oder machst Du schon?“ steht auf den roten T-
Shirts vom Jungen Team des Bundestagsabgeordneten Dr.
Matthias Miersch. Mittlerweile 30 junge Menschen aus dem
Wahlkreis sind bereit, den SPD-Politiker bei seinem Kampf um
den erneuten Einzug in den Bundestag zu unterstützen. Die
Tendenz ist steigend. „Immer ist von Politikverdrossenheit die
Rede, aber wenn unser Team sich trifft, ist der Drang bei den
jungen Leuten spürbar, politisch richtig mit anzupacken“, sagt
Miersch.

Die Sprecherinnen der Hemminger Jusos, Sarah Andreas und
Karina Lehmann, engagieren sich im Jungen Team. Beide sind
sich einig, dass Matthias Miersch ein sehr guter und kompeten-
ter Kandidat für den Bundestag ist.
Wer noch mitmachen will oder Interesse an der Arbeit der Ju-
sos in Hemmingen oder allgemein an der Arbeit der Jusos hat,
der kann sich unter jusoshemmingen@gmx.de melden

Warum SPD wählen?

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

warum SPD wählen? Diese Frage möchte ich an dieser
Stelle klar beantworten. Wir Sozialdemokraten regieren
dieses Land mit wechselnden Koalitionspartnern seit
1998. In dieser Zeit haben wir viel erreicht: Atomaus-
stieg, Sicherung von Tarifautonomie und Mitbestim-
mung, Mindestlöhne für über drei Millionen. Menschen,
Elterngeld, Ganztagsschulen, Rechtsanspruch auf Kin-
derbetreuung ab dem ersten Lebensjahr, Gesundheits-
versicherung für Alle – das sind nur einige Stichworte.
Vergleicht man diese Bilanz mit dem Erbe der schwarz-
gelben Regierung Kohl, so sieht man schnell, dass die
Arbeitslosigkeit gesunken ist, die sozialen Sicherungs-
systeme zukunftsfester gemacht wurden und sich
Deutschland z.B. durch die Nichtbeteiligung am Irak-
Krieg auch außenpolitisch im Sinne der Entspannungs-
politik Willy Brandts entwickelt hat.
Allerdings stellt uns die Finanzkrise vor neue Herausfor-
derungen: Jetzt muss Solidarität an erster Stelle stehen.
Die SPD ist dafür ein fester Garant. Wer jetzt umfangrei-
che Steuersenkungen verspricht, macht den Staat hand-
lungsunfähig. Mit zwei Konjunkturpaketen und der Ver-
längerung des Kurzarbeitergeldes haben wir einen
Schutzschirm für Beschäftigung geschaffen und gleich-
zeitig dafür gesorgt, dass damit Investitionen in Bildung
und energetische Sanierung getätigt werden, die unmit-
telbar vor Ort ankommen.
Es darf aber nicht bei der Krisenbewältigung bleiben.
Mindestlöhne müssen gesetzlich festgelegt werden. Wer
arbeitet, darf nicht arm sein! Dafür werden wir als SPD
streiten. Am Atomausstieg und am Ausbau der Erneuer-
baren Energien muss festgehalten werden. Jedes Zö-
gern und Festhalten am Alten birgt Gefahren und wirft
uns als Technologieland zurück. Und Bildung muss ei-
nen höheren Stellenwert bekommen. Jede Investition in
junge Menschen zahlt sich schnell aus. Und Gesund-
heitsversorgung und Altersabsicherung müssen solida-
risch finanziert werden. Niemand darf in dieser Gesell-
schaft zurück gelassen werden. Das ist unser Ziel!
Machen Sie mit. „miersch machts!“ Am 27. September
geht es um entscheidende Weichenstellungen!

Ihr Matthias Miersch

Fahrdienst zur Wahl
Für Hemmingen-Westerfeld und Devese:
Frank Lehmberg 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr: Tel. 0511/23 15 26
Gitta Wüstenhöfer 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr: Tel. 0511/42 82 12

Für Arnum:
9:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Wolfgang Steffen Tel.: 05101/34 72 oder
Karl Heinz Josten Tel.: 05101/45 77
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SPD zieht Zwischenbilanz ihrer Ratsarbeit
Seit September 2006 verfügen SPD und GRÜNE im Rat der Stadt Hemmingen über eine Mehrheit der Stimme. Die SPD-
Fraktion zieht ein positives Fazit der bisherigen gemeinsamen Arbeit. Es wurde viel erreicht und auf den Weg gebracht, häu-
fig mit deutlicher Zustimmung auch außerhalb der rot-grünen Mehrheit. Jedoch bleibt viel zu tun, was angesichts der Wirt-
schaftskrise und der damit verbundenen Einnahmeausfälle für Städte und Gemeinden nicht einfach zu leisten ist.

Fraktionsvorsitzender Jens Beis-
mann zieht eine positive Halbzeitbi-
lanz der Ratsperiode. „Politik be-
ginnt vor Ort“ ist das Leitmotiv der
Hemminger SPD seit dem Kommu-
nalwahlkampf 2006. In Hemmingen
steht die SPD für eine soziale, soli-
darische und ökologische Politik.
Der Ausbau der Kinderbetreuung,
die Modernisierung der Schulen
sowie die Förderung des Sports und
der Kultur in Vereinen und Verbän-
den sind einige Beispiele, die auf
sozialdemokratische Politik in der
Koalition mit den Grünen zurückge-
hen.

Für den Ausbau der Kinderbetreu-
ung stehen die Modernisierung der
Horte in der Köllnbrinkschule und in
der Wäldchenschule, der Bau neuer
Krippenplätze in Arnum und das
Projekt „Jung und Alt unter einem
Dach“ durch Einrichtung einer Krip-
pengruppe in der Seniorenresidenz.
Die Modernisierung der Schulen
wurde mit der Kooperativen Ge-
samtschule, der Wäldchen- und der
Köllnbrinkschule konsequent fortge-
setzt. Der Neubau der Mensa hat
den Ganztagsschulbetrieb an der
KGS gefördert. Ziel ist eine ganz-
heitliche Bildungspolitik von den
Kindertagesstätten bis zur Schule.

In Hemmingen ist eine flächende-
ckende Versorgung mit Kindergär-
ten vorhanden, so dass auf Eltern-
wünsche eingegangen werden
kann.

Ein klares „Ja“ gab es durch die
SPD zur Sanierung des Hallenba-
des. Die Modernisierung des Frei-
bades in Arnum hat mit der Erneue-
rung des Daches begonnen und
wird mit der Sanierung der Duschen
und der sanitären Anlagen fortge-
setzt. Eine Bestandsaufnahme über
den Erweiterungs- und Sanierungs-
bedarf der Sportanlagen ist auf den
Weg gebracht. In Arnum ging ein
neues Jugendzentrum an den Start,
die Bücherei konnte erweitert und
im Rahmen der Gartenregion Han-
nover der Bürgerpark attraktiver
gestaltet worden.

Mit dem Baugebiet „Märchenviertel“
schuf die Koalition Raum für junge
Familien.
Auch in der Umweltpolitik ist die
Politik von Rot-Grün spürbar. So
konnte Hemmingen in der Region
Hannover die Führung bei Solaran-
lagen behaupten, die öffentlichen
Gebäude nach energetischen Ge-
sichtspunkten sanieren und bei der
KGS-Mensa sowie der neuen Krip-
pe in Arnum Maßstäbe durch den
Passivhausstandard setzen.

Als über Hemmingens Grenzen
hinaus bekannte Kultureinrichtung
gilt der Bauhof, dessen Bestand
dauerhaft durch eine langfristige
Förderung gesichert werden konnte.
Für die Zukunft strebt die Fraktion
kleinere Kindergartengruppen und
die Gebührenfreiheit in den Kinder-
gärten an. Ferner soll nach der KGS
auch eine Ganztagsgrundschule
das ganzheitliche Bildungsangebot
komplettieren. Als besondere Her-
ausforderung sieht die SPD-
Fraktion die Realisierung senioren-
gerechten Wohnens. Es muss ver-
hindert werden, dass Menschen ihre
Wohnungen verlassen müssen, weil
keine altersgerechte Anpassung
durch die Wohnbaugesellschaften
erfolgt.
„Man kann überall in der Stadt se-
hen, dass in Hemmingen in den
letzten Jahren viel erreicht wurde“,
sagt SPD-Fraktionsvorsitzender
Jens Beismann.

Radweg ins Gewerbegebiet
eingeweiht

„ Was lange währt, wird endlich gut!“-
Das trifft auf die lange herbeigesehn-
te kurze Wegeverbindung zu Real
zu. Sieben Jahre hat es gedauert bis
Verwaltung, Eigentümer und Region
sich geeinigt hatten. Der mit roten
Steinen gepflasterte Weg sowie die
von der SPD gespendete Bank wur-
den vom Bürgermeister und seinem
Kollegen aus Yvetot am Samstag,
22.08. eingeweiht.
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